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Dieses Qualitdtsmanagementhandbuch, nachfolgend QMH genannt, be-
schreibt die organisatorischen und technischen MalRnahmen, Tétigkeiten
und Instrumente zur Sicherung der Qualitat jeglichen Handelns des Uber-
betrieblichen Ausbildungszentrum Wittlich (UAZ-Wittlich). Das in diesem
Dokument beschriebene Qualitdtsmanagementsystem, im Folgenden QMS
genannt, setzt die Forderungen der Norm DIN EN ISO 9001:2015 um.

Die jeweils aktuelle Version des QMH kann im Intranet (MS Teams) oder
Uber die Webseite http://www.ueazwittlich.de angezeigt, heruntergeladen
und ausgedruckt werden. Auf originale Papierexemplare wird aus Griinden
des Umweltschutzes verzichtet.

1Um ein flissiges Lesen zu ermdglichen, wird ausschlieRlich die méannliche Form
genutzt. Damit sind ausdriicklich immer alle Geschlechter gemeint.
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1 Wir stellen uns vor
I 1.1 Historie
1971 Grundung des Zweckverbandes Uberbetriebliches
Ausbildungszentrum Wittlich durch den Landkreis
Bernkastel-Wittlich, die Industrie- und
Handelskammer Trier und die Handwerkskammer Trier
Neubau des Bildungszentrums in der Max-Planck-Stral3e
1981 Erweiterung des Produktportfolios mit dem Berufsfeld
Holztechnik
Einrichtung eines Wohnheims zur Umsetzung einer
zweijahrigen Berufsvorbereitung
Damals
1993 Bezug weiterer Werkstattraume in der Otto-Hahn-Stral3e
und 2001 Fertigstellung der Umbau- und Erweiterungsmafinahme in
der Max-Planck-Stral3e
Heute Erweiterung des Produktportfolios mit dem Berufsfeld
Informations- und Telekommunikationstechnik
2005 Beginn der Kooperation mit der ARGE Bernkastel-Wittlich
2007 Einstieg in die Ausbildung zum Industriemeister Metall und die
Vorbereitungskurse zur AEVO in Kooperation mit der IHK Trier
2008 Einstieg in den dualen Studiengang Bachelor of Engineering
2009 Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001:2000
2010 Zusammenlegung der 3 Standorte an den Standort Max-Planck-Str.
1
Umfangreiche Modernisierung des Maschinenparks
2011 Eroffnung der UAZ-Kantine (Lernfeld fir den Ausbildungsgang
Hauswirtschaft)
40 Jahre UAZ-Wittlich mit Technologietagen und Tag der offenen
Tar
2012 Zertifizierung des Weiterbildungsangebotes
SJHK-Fachkraft fir CNC-Technik®
2013 Zertifizierung von ,Berufsanschlussfahigen Teilqualifikationen® im
Bereich Metall- und Elektrotechnik
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WITTLICH
Anpassung der Organisationsstruktur

Qualifizierungsprojekt in der JVA Wittlich

Im August fuhrt das UAZ-Wittlich mit einer BaE-MaRnahme den
kaufméannischen Bereich ein

Investitionen im Rahmen des ,Sonderprogramm UBS-
Digitalisierung” Forderlinie 1

Investition im Rahmen der Digitalisierung von Ausbildungsstétten

Im September beginnt in Kooperation mit dem JC BKW die erste
FluchtlingsmalRnahme mit berufsbezogenem Deutschunterricht

Einstieg in die Ausbildung ,Industriemeister Elektrotechnik® in
Kooperation mit der IHK Trier

Rezertifizierung nach DIN EN ISO 9001:2015

Einstieg in die ,Inklusive Ausbildung® im Rahmen des personlichen
Budgets von behinderten oder gleichgestellten Auszubildenden

Einstieg in die Ausbildung ,Geprifter Wirtschaftsfachwirt® in
Kooperation mit der IHK

Investitionen im Rahmen des ,Sonderprogramm UBS-
Digitalisierung“ Férderlinie 2

Einstieg in das vom Bildungsministerium geférderte Projekt ,Uber-
gangscoach

Erste Angebote von Prifungsvorbereitungskursen im kfm. Bereich
in Kooperation mit der IHK-Trier

Umfangreiche Umstrukturierungen im Bereich der Werkstéatten und
der Qualifizierungsangebote durch die Corona-Pandemie.

50 Jahre UAZ-Wittlich
Anpassung der Organisationsstruktur

Umsetzung des Projektes ,Ausbildung 4.0“ im Rahmen der
Digitalisierung des UAZ
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1.2 Qualitatspolitik

Das Uberbetriebliche Ausbildungszentrum Wittlich ist ein modernes Dienst-
leistungsunternehmen, das praxisorientierte Aus-/ Weiterbildung und Quali-
fizierung anbietet.

Basis fur die erfolgreiche Arbeit unserer Einrichtung waren in den 70er Jah-
ren die Mitarbeiter, die im neu eingerichteten Gebaude in der Max-Planck-
Straf3e in Wittlich Auszubildende und Umschiiler im Fachbereich Metall-
und Elektrotechnik theoretisch und praktisch unterrichteten. Dies trifft auch
heute noch zu, der Unterricht wird aber zusatzlich durch einen starker tech-
nologisierten Maschinenpark gestitzt.

Aktuell beschaftigt das UAZ-Wittlich ca. 40 Mitarbeiter und Honorarkréfte in
den Berufsfeldern Metall-, Kunststoff- und Holztechnik, Farb- und Raumge-
staltung, Hauswirtschaft, Elektrotechnik, im Bewerbungs- und Vermittlungs-
sektor sowie im Verwaltungsbereich. Aktuell werden in verschiedenen
Fachbereichen insgesamt bis zu 200 Teilnehmerplatze vorgehalten. Viele
Teilnehmer streben einen Abschluss in einem anerkannten Ausbildungsbe-
ruf an.

Wie sich an vielen Begriffen der DIN EN ISO 9000 Normen leicht erkennen
lasst, liegen die Urspriinge der Normenreihe in der Produktionsindustrie.
Das oberste Ziel einer Unternehmung ist es, Leistungen bzw. Produkte zu
erstellen. Die Portierung des Begriffes ,Produkt” vom Ursprungsbereich der
Norm in den Bereich Bildung ist uns anfangs schwer gefallen. Geht man je-
doch davon aus, dass ein Produkt das Ergebnis der Kombination der Pro-
duktionsfaktoren Arbeit, Betriebsmittel und Werkstoffe ist und dehnt man
die Definition dieser Begriffe aus, so sehen wir im Wesentlichen die Ausbil-
dung in einem anerkannten Ausbildungsberuf als unser Kernprodukt. Fur
diese Produktfamilie bieten wir eine Vielzahl an Malihahmekonzepten an,
die vom Kundenwunsch abhangig sind.

Dementsprechend ergibt sich folgendes Produktportfolio:
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Human
Capital
oder
das Kapi-
tal in den
Kopfen
Kaufménnische
Berufe
Metallbauer
Tischler Haushaltsnahe
Dienstleistungen
Voraussetzung fir die qualitativ hochwertige Realisierung vorhandener
Produkte und die marktorientierte Entwicklung neuer Produkte, die das Ziel
einer dauerhaften Kundenbindung haben, sind hoch qualifizierte und moti-
vierte Mitarbeiter. Aus diesem Grund nimmt die Personalférderung einen
besonders grofRen Stellenwert unter den vielféaltigen Fihrungsaufgaben ein.
Wir ermitteln in regelmé&Rigen Sitzungen der Geschéftsfuhrung mit den
Teamleitern sowie in den Teamsitzungen der einzelnen Geschéftsbereiche
Der Kunde systematisch die Zufriedenheit unserer Mitarbeiter und leiten hieraus Opti-
ist mierungsbedarfe ab. Die Dokumentation erfolgt durch das Protokoll der je-
Konig weiligen Sitzung.
Das UAZ-Wittlich identifiziert fiir sich drei Kundengruppen. Dies sind:
. Auftraggeber
o Lehrgangsteilnehmer und
o Interne Mitarbeiter.
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Unter Bedingungen eines Kaufermarktes ist eine Abhangigkeit vom Kunden
gegeben, die sich unmittelbar auf das Unternehmen auswirkt. Prozessori-
entierung ist fir uns ein entscheidender Erfolgsfaktor fur konsequent geleb-
te Kundenorientierung. Dieses auf den Kunden ausgerichtete Denk- und
Handlungskonzept tangiert aber nicht nur unsere externen Kunden, es
spiegelt sich auch in den internen Kunden-Lieferanten-Beziehungen wie-
der. Damit richten wir unser Handeln bereits heute auf Anforderungen der
Zukunft aus. In einer Studie der Universitat Trier, bei der Unternehmen Uber
die zukinftige Relevanz der Kundenorientierung befragt wurden, prognosti-
zZieren 72,7 Prozent der Unternehmen eine wachsende Bedeutung des Be-
reiches Prozessmanagement. Weiterhin messen 85,2 Prozent der Befrag-
ten einer schnellen und effizienten Bedienung von Kundenwiinschen und
Anforderung eine wachsende Bedeutung zu. Auch unsere Kunden werden
strukturiert befragt um eine noch héhere Qualitat unserer Dienstleistungen
und Produkte zu erreichen und damit eine hohere Zufriedenheit zu gewahr-
leisten.

Anforderung %
R 2 \ A

Lieferant Kunde Lieferant Kunde

P A A

Rickmeldung

Unsere Erfolgsfaktoren:
e Erfahrung und Anerkennung seit 1971
Knowhow und Kompetenz in den Ausbildungsstatten
Verbandsmitglieder: IHK, HWK, und der Landkreis Bernkastel-Wittlich
Kompetente Netzwerkpartner
Hohe Kompetenzzuweisung durch unsere Kunden
Projekte mit Modellcharakter fir das Land Rheinland-Pfalz
Moderne technische und mediale Ausstattung
Schnelle und flexible Reaktion auf Kundenanforderungen in unseren
Kompetenzbereichen
¢ RegelmaBige und intensive Kontakte zu Industrie und Handwerk

Die DIN EN ISO 9001:2015 beschreibt im Normkapitel 8.5.3 den Umgang
mit dem Eigentum des Kunden oder der externen Anbieter. Beim UAZ-
Wittlich wird auf dieses Normkapitel nicht naher eingegangen, da wir zur
Dienstleistungserbringung kein Kundeneigentum verwenden. Es wird je-
doch sichergestellt, dass jeder Teilnehmer oder externe Anbieter in unse-
rem Haus auf Wunsch einen abschlie3baren Spind fur private Gegenstan-
de erhalt.
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Die Definition des ,Qualitdtsmanagementsystem® findet sich in der Norm
DIN EN ISO 9000:2015:

Ein Qualitatssicherungssystem (QM-System) ist ein Managementsystem
zum Leiten und Lenken einer Organisation bezlglich Qualitat.

Der QMB wird durch die Geschéftsfiihrung ernannt. Die Befugnisse und
Vertretungsregelungen sind in der Stellenbeschreibung QMB beschrieben.

Um unser Qualitatsmanagementsystem nach auf3en hin darstellen zu kén-
nen, erftillen wir die Anforderungen der DIN EN ISO 9001:2015. Als Nach-
weis der Konformitat unserer Arbeitsablaufe mit den von uns dokumentier-
ten relevanten Prozessen und den Forderungen der Norm dient die Zertifi-
zierung des Systems durch eine akkreditierte Prifstelle. Weitergehende
Forderungen wie zum Beispiel

Gesetze, Richtlinien, Direktiven, Verordnungen, Dienstanweisungen wer-
den ebenfalls bei der Zertifizierung berucksichtigt.

Unsere strategischen, unternehmensweiten Ziele lauten wie folgt:
Gewabhrleistung einer Begeisterungsqualitat fur alle Kunden

Standige Verbesserung

Hohe Qualifikation und Zufriedenheit der eigenen Mitarbeiter
Starkung unserer Kompetenzen in vorhandenen Marktsegmenten
Sicherung aller Arbeitsplatze

Strukturierte Kommunikation

Ausbau der Kooperation mit verschiedenen Bildungseinrichtungen
Senkung der Kosten

Systematische Kontakte zu den Kooperationspartnern in Industrie und
Handwerk

Jeder Mitarbeiter kann die eigens fir das Team, in dem er arbeitet, konzi-
pierten operativen Zielvereinbarungen in die strategischen Ziele einordnen
und sich so mit dem Uberbetrieblichen Ausbildungszentrum Wittlich identifi-
zieren. Weiterhin sind auch persoénliche Zielvereinbarungen mdoglich, die
sich mit den Anforderungen des Tarifvertrags fir den 6ffentlichen Dienst
(TVOD) decken.

Die personliche Entwicklung des MA/Dozenten wird im Rahmen einer Hos-
pitation erfasst.

Qualitatspolitik

Unternehmensziele
Teamziele
Prozessziele
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Status: Version 11



Wittlich

Wissens-

manage-

ment der

Organisa-
tion

Von stra-
tegischen
Unter-
nehmens-
zielen hin
Zu operati-
ven Pro-
zesszielen

2

Qualitatsmanagementhandbuch

Stand: 28.07.2022

Uberbetriebliches Ausbildungszentrum H‘
®

WITTLICH

Die berufliche Téatigkeit im Uberbetrieblichen Ausbildungszentrum bedingt
eine hohe fachliche Qualifikation unserer Mitarbeiter.

Um den hohen Wissensstand innerhalb der Organisation zu halten, sind
unsere Mitarbeiter bei der Umsetzung der operativen Ziele in Teams orga-
nisiert. In regelmafigen Besprechungen werden Informationen, Erfahrun-
gen und Resultate untereinander ausgetauscht, ausgewertet und dokumen-
tiert. Anschlie3end werden die Ergebnisse auf dem entsprechenden Lauf-
werk elektronisch hinterlegt.

Somit wird sichergestellt, dass dem Team jederzeit alle fachlich relevanten
Informationen zur Verfigung stehen. In kurzfristigen Vertretungsfallen kon-
nen Zugriffsrechte Gber das Intranet beim Administrator beantragt werden.
Das vorhandene Fachwissen der Mitarbeiter ist durch entsprechende
Nachweise in der Personalakte dokumentiert. Eine Liste dazu wird aktuell
durch die Verwaltung vorgehalten. So kénnen wir, mit diesen oft spezielle-
ren fachlichen Praferenzen, zielgerichtet den individuellen Bedirfnissen
und Ansprichen unserer Kunden gerecht werden.

Datenbanken sichern nicht nur die Kommunikation zu unseren Auftragge-
bern,sondern sind auch Schnittstellen zum Wissensmanagement der ent-
sprechenden Organisationen. Mit dieser Unterstiitzung schaffen wir ver-
netztes Wissen, vereinheitlichen unsere Arbeitsablaufe und schaffen Sy-
nergieeffekte in Bezug auf die operativen Prozessablaufe.

Die Vereinbarungen sind in Stellenbeschreibungen verankert und

S > spezifisch

M > messbar

A > anspruchsvoll
R > realistisch

T > terminiert
definiert.

2 Umfang des Systems

2.1 Geltungsbereich

Der Geltungsbereich des in diesem Qualitatsmanagementhandbuch und
den mit geltenden Unterlagen beschriebenen Qualitatsmanagementsys-
tems erstreckt sich auf unser gesamtes Unternehmen.
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2.2 Verbindlichkeit

Alle Festlegungen innerhalb des QMH und der aufgefiihrten mitgeltenden
Unterlagen sind verbindliche Anweisungen. Die Geschéftsleitung verpflich-
tet sich und alle Mitarbeiter zur Anwendung aller getroffenen Festlegungen.
Innerhalb der laufenden Prozesse sind die notwendigen kundenbezogenen
und gesetzlichen Anforderungen umzusetzen.

Ergeben sich Widerspriiche oder sind einzelne Teile nicht anwendbar, so
entscheidet der Qualitditsmanagementbeauftragte in Abstimmung mit der
Geschaéftsfuhrung Uber das weitere Vorgehen.

2.3 Das Unternehmen im Kontext

Neben der Definition der Kunden fiir das UAZ-Wittlich wird die Einbettung
der Organisation in ein Systemumfeld regelmafig im Managementreview
beleuchtet.

Hierzu wird systematisch im Managementreview eine Umfeldanalyse

,F03.01% durchgefuhrt.
Mitbewerber @
@@ Lieferanten

Stakeholder

Beispielsdarstellung, die aktuellen Analysen kénnen bedarfsgerecht hiervon ab-
weichen

2.4 Chancen und Risiken

Aufbauend auf die Umfeldanalyse wird mittels einer SWOT-Analyse
,F03.02“ ein Starken-Schwachen-Profil erstellt, das in seiner Auswertung
zu einer Darstellung der Chancen- und Risiken sowohl im operativen Ge-
schéaft wie auch in den einzelnen Prozessen flihrt. Hieraus wird ein Hand-
lungsplan erstellt. Das Ergebnis flieRt in die Festlegung der Ziele des UAZ-
Wittlich ein.
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4 4 Struktur des Qualitatsmanagementsystems

4.1 Dokumentation des Qualitatsmanagementsystems

QM

Prozessbe-

schreibungen
ADs und QM-
Formulare

Verbandsordnung,
Dienstanweisungen,
Betriebsordnungen

Abb.: Dokumentenpyramide
(AD = verbindliches Arbeitsdokument)

Das Qualitatsmanagementhandbuch (QMH) in der Kurzfassung ist fir un-
sere Kunden frei zuganglich und beinhaltet keine sensiblen Informationen.
Es beschreibt das im Unternehmen bestehende und wirkende Qualitatsma-
nagementsystem.

Die Prozessbeschreibung dient Uberwiegend als internes Leitungsinstru-
ment und ist fur jeden MA im Intranet abrufbar. Sie regelt detailliert die
wichtigsten Ablaufe sowie deren Zustandigkeiten und Verantwortlichkeiten.
Wir gestalten unsere Prozessbeschreibungen in Form von Flussdiagram-
men.

Alle QM-relevanten Dokumente sind im Intranet (MS Teams) sowie im
Hausnetz im Laufwerk QM und seinen Unterordnern abgelegt. Die Nutzung
dieser Dokumente ist verbindlich. Eine Erkennbarkeit der Dokumente ist
durch die von ,Office” in der Fuldzeile automatisch vergebene Versions-
nummer gegeben.

Viele QM-Systeme beschreiben als Basis der Dokumentenpyramide (3)
Arbeitsanweisungen, Organisationsanweisungen, Sicherheitsanweisungen
und/oder Prifanweisungen. Als Unternehmen des 6ffentlichen Dienstes
gelten fur das Uberbetriebliche Ausbildungszentrum Wittlich abweichende
Bezeichnungen, letztendlich haben die Dokumente dieser Ebene aber die
gleiche Aufgabe wie oben Genannte. Sie enthalten Instruktionen zu Vor-
gangen und Ablaufen in differenzierterer Form als die Prozessbeschrei-
bungen. In unserem Hause existiert so zum Beispiel die "Dienstanweisung
Arbeitszeit".
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4.2 Dokumente und Aufzeichnungen

Fur die Erstellung und Pflege des Qualitatsmanagementhandbuches sowie
fur die Planung, Uberwachung, Aktualisierung, Verteilung, Einziehung und
Archivierung der Dokumente des QMS ist der Qualitatsmanagementbeauf-
tragte des Unternehmens genauso zustandig wie fur die Organisation und
Durchfiihrung von Audits und der Weiterbildung innerhalb des QMS. Das
genaue Vorgehen ist in den entsprechenden Prozessbeschreibungen und
ADs geregelt.

Alle Mitarbeiter sind verpflichtet, ausschlie3lich nach den gtltigen Unterla-
gen des QMS vorzugehen. Sollte zum Beispiel der in einer Prozessbe-
schreibung geschilderte Arbeitsablauf in der Realitat nicht mehr durchfihr-
bar sein, bedingt durch die sténdige Anpassung an sich permanent an-
dernde Anforderungen, so sind alle Mitarbeiter verpflichtet, den QMB dar-
uber zu unterrichten. Die jeweils aktuelle und giltige Version der gesamten
Dokumentation des QMS befindet sich im Intranet (MS Teams) des UAZ-
Wittlich in digitaler Form. Auf der Webseite des UAZ-Wittlich wird lediglich
das QMH, also das vorliegende Dokument, verdffentlicht. Die Dokumentati-
on erfolgt ausschlief3lich online. Eine Freigabe wird durch ein Sitzungspro-
tokoll oder per Mail vorgenommen. Die Entscheidung zu notwendigen An-
derungen erfolgt ausschlieZlich durch die GF oder den QMB. Die Aktualitat
des QMH wird jahrlich durch den QMB uberpruft, wenn notwendig ange-
passt und durch die Geschéftsfiuihrung freigegeben.

4.3 Prozessorientierter Ansatz

Das Organigramm im Kapitel 3 stellt die Aufbauorganisation unseres Un-
ternehmens dar und ist Ergebnis einer vertikalen hierarchischen Betrach-
tung. Dem gegeniber steht die horizontale Betrachtungsweise, die einen
ganzheitlichen Blick auf das Unternehmen ermdéglicht. Die Aufbauorganisa-
tion rickt im Rahmen dieses Perspektivenwechsels in den Hintergrund, die
Ablauforganisation tritt in den

Fokus.

Die Norm erklart das Folgende: " Damit eine Organisation wirksam funktio-
nieren kann, muss sie zahlreiche miteinander verkntipfte Tatigkeiten be-
stimmen, leiten und lenken. Eine oder mehrere Tatigkeiten, die Ressourcen
verwenden und die ausgefuhrt werden, um die Umwandlung von Eingaben
in Ergebnisse zu ermdglichen, kénnen als Prozess angesehen werden."
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In der Norm DIN EN 1SO 9001:2015 wird das folgende Modell eines pro-
zessorientierten Qualitatsmanagementsystems mit seinen Wechselwirkun-
gen beschrieben:
é.;‘si‘i.r%rﬁésn des Kontextes 10 Verbesserung ] :l?gemeines
und relevanter interessier- - und prozess-
ter Parteien & Festlegung orientierter
des Anwendungsbereichs Ansatz
der QMS
-------------------
Kunden ’ - Kunden-
und andere [ 6 Planung ] [ 9Leistungs- |g-}--------- »| zufrieden-
relevante des QM-Systems bewertung heit
i;tetre_ssierte ‘
arteien \
Anfor- — Eingaben Ergebnisse —%{| Produkte
derungen und
Dienst-
leistungen
[ 7 Unterstiitzung ]
Bedeutende Arbeitsablaufe bzw. Prozesse sind in Form von Prozessbe-
schreibungen verbindlich dokumentiert. Fir das UAZ-Wittlich ergibt sich
folgendes Geschéaftsprozessmodell:
Unsere "
Ge- Geschaftsprozessmodell
schafts- N : : . -
Uberbetriebliches Ausbildungszentrum Wittlich
prozesse
sind voll-
Standlg auf E = T, Fithrungsprozesse
den Kun- 5 s § )
den g= 8 g §5®
ausgerich-
tet
-
q) MaRRnahmeplanung
© :
C Produktentwicklung Angebotsverfahren Produktanalyse ~ Kernprozesse
3 MaRRnahmeabwicklung
i a3y
o E )
Unterstutzungsprozesse
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Wittlich

Uberbetriebliches Ausbildungszentrum H‘
L

5

WITTLICH

5 Prozessorientierter Ansatz

5.1 Allgemeines

5.2

5.3

5.4

Prozessbeschreibungen, verbindliche Arbeitsdokumente (AD) und
mitgeltende Dokumente zu den Prozessen sind im Intranet (MS Teams)
des UAZ-Wittlich in aktueller Form hinterlegt.

Ungultige Dokumente werden entsprechend der Dokumentenmatrix im
Ordner ,Archiv® archiviert.

Fuhrungsprozesse

Unternehmensplanung

Controlling

Marketing
Personalentwicklung/ -planung

Kernprozesse

Produktentwicklung
Angebotsverfahren
Malnahmeplanung
MaRnahmeabwicklung
Produktanalyse

Unterstiitzungsprozesse

Ressourcenmanagement

Zu den Verfahren der Ressourcenplanung und —sicherung

gehoren die Bedarfserhebung, Beschaffung, Einsatzplanung und die Be-
standssicherung in den Bereichen Raume, Ge- und Verbrauchsgiiter.
Diese Verfahren flie3en als Input in den Prozess der
Unternehmensplanung ein.

Arbeitssicherheit/ Gesundheitsschutz

DV-Service

Im Zusammenhang mit den Kernprozessen sind insbesondere die mitgel-
tenden Dokumente im Ordner AD0O7.01 bis ADO7.xx zu beachten, da sie
zur Umsetzung der Kernprozesse wesentlich beitragen.
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file://///sagesrv/Organisation/Privat/Herr%20Flocken/QM_Bearbeitung/Primaervorlagen/QMH/Prozessbeschreibungen
file://///sagesrv/Organisation/Privat/Herr%20Flocken/QM_Bearbeitung/Primaervorlagen/QMH/AD´s%20(Checklisten,%20Verantwortungsmatrix,%20Stellenbeschreibungen%20etc.)
file://///sagesrv/Organisation/Privat/Herr%20Flocken/QM_Bearbeitung/Primaervorlagen/QMH/AD´s%20(Checklisten,%20Verantwortungsmatrix,%20Stellenbeschreibungen%20etc.)/AD05.01%20-%20AD05.xx%20Dokumentenlenkung%20(Normenkapitel%204)/F05.02%20Dokumentenmatrix.doc
file://///sagesrv/Organisation/Privat/Herr%20Flocken/QM_Bearbeitung/Archiv
file://///sagesrv/Organisation/Privat/Herr%20Flocken/QM_Bearbeitung/Primaervorlagen/QMH/Prozessbeschreibungen/Führungsprozesse%20FP1%20-%20FP4/FP1%20Unternehmensplanung/Visio-FP1Unternehmensplanung.pdf
file://///sagesrv/Organisation/Privat/Herr%20Flocken/QM_Bearbeitung/Primaervorlagen/QMH/Prozessbeschreibungen/Führungsprozesse%20FP1%20-%20FP4/FP2%20Controlling/FP2%20Controlling.pdf
file://///sagesrv/Organisation/Privat/Herr%20Flocken/QM_Bearbeitung/Primaervorlagen/QMH/Prozessbeschreibungen/Führungsprozesse%20FP1%20-%20FP4/FP3%20Marketing/FP3%20Marketing.pdf
file://///sagesrv/Organisation/Privat/Herr%20Flocken/QM_Bearbeitung/Primaervorlagen/QMH/Prozessbeschreibungen/Führungsprozesse%20FP1%20-%20FP4/FP4%20Personalentwicklung%20-%20planung/FP4%20Personalentwicklung%20-planung.pdf
file://///sagesrv/Organisation/Privat/Herr%20Flocken/QM_Bearbeitung/Primaervorlagen/QMH/Prozessbeschreibungen/Kernprozesse%20KP1%20-%20KP6/KP1%20Produktentwicklung%20-anpassung/KP1%20Produktentwicklung.pdf
file://///sagesrv/Organisation/Privat/Herr%20Flocken/QM_Bearbeitung/Primaervorlagen/QMH/Prozessbeschreibungen/Kernprozesse%20KP1%20-%20KP6/KP3%20Angebotsverfahren/KP3%20Angebotsverfahren.pdf
file://///sagesrv/Organisation/Privat/Herr%20Flocken/QM_Bearbeitung/Primaervorlagen/QMH/Prozessbeschreibungen/Kernprozesse%20KP1%20-%20KP6/KP4%20Maßnahmeplanung/KP4%20Maßnahmeplanung.pdf
file://///sagesrv/Organisation/Privat/Herr%20Flocken/QM_Bearbeitung/Primaervorlagen/QMH/Prozessbeschreibungen/Kernprozesse%20KP1%20-%20KP6/KP5%20Maßnahmeabwicklung/KP5%20Maßnahmeabwicklung.pdf
file://///sagesrv/Organisation/Privat/Herr%20Flocken/QM_Bearbeitung/Primaervorlagen/QMH/Prozessbeschreibungen/Kernprozesse%20KP1%20-%20KP6/KP6%20Produktanalyse/KP6%20Produktanalyse.pdf
file://///sagesrv/Organisation/Privat/Herr%20Flocken/QM_Bearbeitung/Primaervorlagen/QMH/Prozessbeschreibungen/Unterstützungsprozesse%20UP1%20-%20UP3/UP1%20Ressourcenmanagement/UP1%20Ressourcenmanagement.pdf
file://///sagesrv/Organisation/Privat/Herr%20Flocken/QM_Bearbeitung/Primaervorlagen/QMH/Prozessbeschreibungen/Unterstützungsprozesse%20UP1%20-%20UP3/UP2%20Arbeitssicherheit%20-%20Gesundheitsschutz/UP2%20Arbeitssicherheit.pdf
file://///sagesrv/Organisation/Privat/Herr%20Flocken/QM_Bearbeitung/Primaervorlagen/QMH/Prozessbeschreibungen/Unterstützungsprozesse%20UP1%20-%20UP3/UP3%20DV-Service/UP3%20DV-Service.pdf

